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In der noch frischen Morgensonne
ist frisch ergrünt schon Baum und Tal,
noch fehlt die reichlich Farbenwonne
noch sind die Äcker brach und kahl.
----------------------------
 Doch in uns wallet schon ein Sehnen
herbeigeführt durch Vogelsang,
 vereint mit Wind sein säuselndes Tönen
 uns leise flüstert seif nicht bang!
-------------------
Noch hat uns kühle Luft umfangen
 doch erste Blümlein stellen sich ein,
und deren Blütenwimpern prangen
im ersten wärmend Sonnenschein.
---------------------------
Schon erste Käfer sich nun zeigen
sie strecken zaghaft Fühler aus,
und auch zu einem Flug samt Reigen
bricht manche Biene nun schon auf.
-------------------
So ist ein Wachsen und Gedeihen
ein wundersamer Frühlingsreigen,
so ist ein frühlingshaftes Fließen
ein wundersames Werden, Sprießen.
---------------------
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